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 Liebe VAR Mitglieder, liebe Freunde der VAR,  

der Fußballsport verbindet Menschen und för-

dert die Gemeinschaft, das wissen die Mitglie-

der der VAR-Traditionsgemeinschaft des Fuß-

ballsports e.V.  ganz genau. Wer einmal sein 

Herz an das „runde Leder“ verloren hat, bleibt 

diesem Sport meist lebenslang verbunden. Dies 

gilt für das eigene aktive Spiel, aber natürlich 

auch für die Zeit danach. Als mir Günter Nupnau 

zum ersten Mal von der Arbeit der Traditionsge-

meinschaft des Fußballsports e.V. berichtet hat-

te, war ich sehr beeindruckt und bin gerne dem Verein beigetreten. Die Arbeit des 

Vereins ist schließlich im gesamten Bereich des Deutschen Fußballbundes einmalig! 

Traditionen zu wahren, aufrechtzuerhalten und sich im Dienst von Menschen zu 

stellen, ist das Credo des Vereins. Niemand soll vergessen sein, sondern sich 

angesprochen und dazugehörig fühlen. Das Thema Einsamkeit beschäftigt mich 

sehr. Es ist ein gesamtgesellschaftliches Phänomen und das nicht erst durch die 

Pandemie. Und es betrifft eben nicht nur Ältere, sondern auch junge Menschen 

leiden unter den Mauern der Einsamkeit. Dabei sind Menschen zutiefst soziale 

Wesen und brauchen Gesellschaft! Jeder von uns möchte auch nach seiner aktiven 

Zeit Zuwendung erfahren und soweit es die Gesundheit erlaubt, gemeinschaftliche 

Aktivitäten miterleben. Hier ist der Beitritt in die Traditionsgemeinschaft eine gute 

Idee! Denn schließlich bietet der Verein verschiedenste Aktivitäten wie die 

Dampferfahrt im Sommer, Skat oder Besuche von Institutionen an. Geburtstagsgrü-

ße, Besuche an runden Geburtstage sowie das Kümmern um kranke Vereins-

mitglieder sind wichtige Zuwendungen, die der Verein anbietet. Mein Wunsch 

wäre, dass noch mehr Fußballbegeisterte sich dem VAR anschließen, denn 

Aufgaben gibt es viele und diese auf viele Schultern zu legen, ist eine gute Idee!  Ich 

kann nur allen Mitgliedern wünschen, die gemeinsamen Aktivitäten solange es geht 

zu nutzen und immer Kontakt zu halten. Allen VAR-Verantwortlichen danke ich 

ausdrücklich für ihr tolles Engagement und wünsche für die weitere Arbeit viel 

Kraft. Bleiben Sie gesund!  

Herzlichst Ihr  

 

Jörn Oltmann  

Bezirksbürgermeister von Tempelhof-Schöneberg 
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Liebe Mitglieder, Unterstützer und Freunde der VAR, 

im Namen des Vorstandes möchte ich Euch zunächst noch 

ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr wünschen.  

Das vergangene Jahr brachte uns Gott sei Dank die Normali-

tät wieder zurück. Alle geplanten Veranstaltungen konnten 

mit guter Beteiligung durchgeführt werden. Wir können also 

von einem guten Jahr sprechen. Das schlägt sich auch beson-

ders auf unsere Mitgliederzahl nieder. Viele haben, gerade 

im letzten halben Jahr, dazu beigetragen, dass wir immer weiter wachsen. Nach 

aktuellem Stand beträgt unsere Mitgliederzahl 489. Diese Zahl ist großartig, haben 

wir uns Mitte des vergangenen Jahres noch über die Zahl 450 unterhalten. Weitere 

Neuzugänge sind bereits angekündigt. Um auf die „Superzahl 500“ zu kommen, 

werden alle Mitglieder herzlich gebeten, die Werbetrommel kräftig für uns zu 

rühren. Nur gemeinsam können und werden wir sie erreichen.   

Zu Beginn dieses Jahres haben wir bereits zwei Vorstandssitzungen durchgeführt. 

Darin haben wir erneut den doch umfangreichen Veranstaltungskalender intensiv 

besprochen. Ich finde, wir legen erneut ein interessantes Angebot für unsere Mit- 

glieder vor. Lasst mich noch ein Wort zum Thema Sommerfest sagen. Es ist uns in 

Verhandlungen mit dem BFV nicht gelungen, den Zuschlag für das LLZ in Wannsee 

zu erteilen. Aus rein wirtschaftlichen Gründen war dies nicht möglich und so freuen 

wir uns, erneut im Preußischen Landwirtshaus zu feiern. 

Auch unsere diesjährige Mitgliederversammlung ist bereits mit Tagesordnung fest 

terminiert worden. Wenn auch diesmal keine Neuwahlen des Vorstandes anstehen, 

so hoffen wir doch auf ein reges Interesse unserer Mitglieder. 

Über unser 100-jähriges Jubiläum haben wir bereits gesprochen. Es findet ja erst im 

Jahr 2026 statt, aber man kann nicht früh genug mit den Planungen beginnen. Wir 

haben bisher vereinbart, dass es eine Festschrift, eine Feierstunde und einen Fest- 

ball geben soll. Einen adäquaten Saal für einen Festball zu finden, dürfte nicht ganz 

so einfach sein. Bisher haben wir noch keine bezahlbaren Möglichkeiten gefunden. 

Auch hier bitten wir unsere Mitglieder um Unterstützung. Wer einen Vorschlag zu 

einem entsprechenden Raum hat, melde sich bitte bei den Vorstandsmitgliedern. 

In der Hoffnung auch in diesem Jahr auf viele interessante Begegnungen bei den 

Veranstaltungen und auf das baldige Erreichen der „Superzahl 500“ verbleibe ich 

Euer 

Detlef Carus 
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                                  Zurückblicken, um die Zukunft zu gestalten 

Von der Gründung des Verbands Deutscher Ballspielvereine (VDB) als erstem Vor-

gänger des heutigen BFV, über die Gleichschaltung während der NS-Zeit bis hin zur 

Zusammenführung der Verbände aus Ost- und Westberlin nach der deutschen Wie-

dervereinigung – anhand dieser und vieler weiterer historischer Wegmarken skiz-

ziert die Ausstellung „125 Jahre Berliner Fußball“ die Entwicklung der Sportart in 

der deutschen Hauptstadt. Die Schau, die der Berliner Fußball-Verband anlässlich 

seines Verbandsjubiläums im September 2022 in Kooperation mit dem Sportmu-

seum Berlin ins Leben gerufen hatte, kann aktuell im Centrum für Gesundheit der 

AOK Nordost im Wedding (Ostender Straße 1, 13353 Berlin) besucht werden. Ne-

ben den sportlichen Meilensteinen der Geschichte legt die Ausstellung auch einen 

Fokus auf die Entwicklung der Rolle des BFV als Akteur in der Berliner Stadtgesell-

schaft. 

„Man kann die Zukunft nicht gestalten, wenn man nicht auch zurückblickt“, erklärt 

BFV-Präsident Bernd Schultz. „Ein Ziel der Ausstellung ist es unter anderem, Ent-

scheidungen aus der Vergangenheit, welche die weitere Entwicklung des Berliner 

Fußballs geprägt haben, zu betrachten und daraus Erkenntnisse für zukünftige Ent-

scheidungen abzuleiten. Den Besucher:innen soll ein Gefühl dafür vermittelt wer-

den, wo der organisierte Fußball in Berlin herkommt und wie er sich im Kontext ge-

samtgesellschaftlicher Prozesse zu dem entwickelt hat, was er heute ist.“ 

Die Ausstellung kann während folgender Öffnungszeiten des Centrums für Gesund-

heit besucht werden: 

 

Montag: 09:00 bis 13:00 Uhr 

Dienstag: 09:00 bis 17:00 Uhr 

Mittwoch: Geschlossen 

Donnerstag: 09:00 bis 17:00 Uhr 

Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr 

Samstag: Geschlossen 

Sonntag: Geschlossen                             Foto: BFV. ( v. l. n. r.): Matthias Auth, Daniel Küchenmeister, 

                                                                                              Bernd Schultz und Thomas Schneider  besuchten zusammen  

                                                                                              die Ausstellung  „125 Jahre Berliner Fußball“. 

                                                                                              7 
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Am 

Mittwoch, dem  26. April 2022 

veranstalten wir zum  2. Mal 

unseren Frühlingspreisskat  

An diesem Preisskat können auch Gäste teilnehmen, um bei uns rein zu 

schnuppern. Über eine spätere Mitgliedschaft würden wir uns freuen. 

Die Veranstaltung findet auch diesmal  

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

            Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn 

(Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatowallee  über  die  Straße  

laufen  und  dann nach links gehen. Bis zum Restaurant sind es dann nur noch ein 

paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.- €. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  18. April 2023 ausschließlich bei: 

Manfred Hubatsch (361 29 22), Detlef Carus (792 25 82) oder  

Günter Nupnau (0172/9010501). Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577/3805444 (D. Carus) der 0172/9010501 (G. Nupnau). 
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Dank für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Ralf Armbruster         Hans-Joachim Bölitz              Lyés Bouziane 

Horst Brümmer   Silvana Czech     Regina Ehling 

Lutz Enders              Ursula Fechner     Angelika Florschütz 

Cornelia Garsztecki    Eva Geserick           Christoph Göller 

Frank Godau    Ingeborg Golz       Editha Hahn 

Jörg Halfter            Manfred Hubatsch          Peter Johannsen 

Heinrich Kleie             Marita Klopfleisch            Renate Kramell 

Holger Krüger       Walter „Pummel“ Krüger           Michael Kubitza 

Werner Kühn      Stefan Kunz               Erna Langosch 

Sieglind „Maxi“ Lischewski  Mehmet Matur           Daniela Michala 

Jamila Mittelstedt      Ralf Nupnau                 Manuela Ott 

Jörg Pauschack          Michael Pflugmacher               Jürgen Pufahl 

Ronald C. Röseler       Ingrid Sahl      Walburga Sakowski 

Regina Schuhmann             Michael Stiebeler                Jürgen Tillack 

Nicole Van Hecke    Daniel Weiher   Horst Weigelt 

Grüße aus der Ferne 

Sigrid und Udo Verch grüßen uns aus Bad Doberan. Rudi Remus sendet uns aus dem 

schönen Thailand herzliche Grüße. Christa Orlowski und Werner Feist senden aus 

dem Hard Rock Casino aus Biloxi, Mississippi / USA liebe Grüße. Von Antje Lorber 

und Peter Hopp kommen Grüße aus Tirol. Ute Zerbock und Ralf Nupnau grüßen uns  

herzlich aus Warnemünde. 
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zur 

ordentlichen Mitgliederversammlung 

der VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. 

am Samstag, dem 6. Mai 2023 

um 11.00 Uhr 

im Restaurant Sternstunde bei Stern 1900 (Tel.: 821 56 60) 

in der Kreuznacher Str. 29 in 14197 Berlin 

TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung 

2. Ehrungen 

3. Berichte des Vorstandes für das Jahr 2022 

a) des 1. Vorsitzenden 

b) der Kassenwartin 

c) des Geschäftsführers 

d) des Ehrenrates 

e) der Kassenprüfer 

4. Aussprache zu den Berichten 

5. Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 

6. Anträge 

a) Satzungsänderungsanträge 

b) Anträge 

7. Entlastung des Vorstandes 

8. Evtl. Ergänzungswahlen 

9. Verschiedenes 

Anträge müssen gemäß § 7 Abs. 9 unserer Satzung vier Wochen vor dem  

Termin der Mitgliederversammlung beim Vorstand eingegangen sein. 

Der Vorstand 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

EINLADUNG 

zu einer politischen Informationsfahrt  
des Bundestagsabgeordneten Mario Czaja 

am 

Montag, dem 15. Mai 2023 

Treffpunkt: 08.00 Uhr  

am S-Bahnhof Biesdorf 

Oberfeldstr. 1 in 12683 Berlin 

Abfahrt: spätestens um 8.15 Uhr 

Aktuell ist die Fahrt mit 49 Personen ausgebucht! 

Die verfrühte Abfahrtszeit hat damit zu tun, dass wir bereits um 9.00 Uhr im 

Bundeskanzleramt sein müssen. Danach wird es eine weitere Besichtigung 

geben. Um 12.30 Uhr erwartet uns ein Mittagessen im Restaurant Habel in 

Berlin-Mitte. Um 14.00 Uhr erwartet uns Herr Czaja zu einem Gespräch im 

Paul-Löbe-Haus. Im Anschluss daran besuchen wir den Bundestag.  Das Ende 

ist gegen 17.00 Uhr vorgesehen. 

Bei etwaigen Absagen bitte unbedingt melden bei: 

Norbert Ehling Tel.: 030 / 566 16 91 oder Mobil  0170 /  522 10 66 oder 

Detlef Carus Tel.: 030 /  792 25 82 oder Mobil  01577 / 380 54 44 

Der Vorplatz des S-Bahnhofes  Biesdorf soll Ausgangspunkt für die Busfahrt sein. 

Mit der S-Bahnlinie S 5 (Stadtbahn) Richtung Strausberg/ Nord, Strausberg, 

Hoppegarten oder Mahlsdorf  kommt man auf direkten Weg dorthin. 

Die Züge der S 5 setzen am Bahnhof Westkreuz ein. 
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Beispiel für den 15. Mai 2023 lt. VBB: 

Das wäre wohl die einfachste Möglichkeit, nach Biesdorf zu gelangen. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nach Mahlsdorf Nach Strausberg Nord Nach Hoppengarten 

Von Bhf. Charlottenburg 7.04 Uhr 7.10 Uhr 7.20 Uhr 

Von Bhf. Zoo 7.08 Uhr 7.14 Uhr 7.24 Uhr 

Von Bhf. Friedrichstraße 7.18 Uhr 7.23 Uhr 7.33 Uhr 

Von Bhf. Ostkreuz 7.32 Uhr 7.37 Uhr 7.47 Uhr 

Ankunft am Bhf. Biesdorf 7.41 Uhr 7.46 Uhr 7.56 Uhr 
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Der Vorstand hat auch für das Jahr 2023 einen Veranstaltungskalender erstellt. 

Damit haben alle Mitglieder einen Überblick über unsere geplanten Veranstaltun-

gen und können sich diese schon einmal im Kalender vormerken. Hoffen wir ge-

meinsam, dass alle geplanten Veranstaltungen auch durchgeführt werden können 

und wir uns somit soviel wie möglich begegnen werden. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  hat bereits am 24. Februar stattgefunden 

Frühlingsskat     am Mittwoch, dem 26. April 23 

Heino Döhring-Gedächtnispokal  am Freitag, dem 30. Juni 23 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal  am Freitag, dem 18. August 23 

Herbstskat     am Freitag, dem 20. Oktober 23 

Gänseskat     am Freitag, dem 24. November 23 

 

Tagesfahrten: 

Politische Informationsfahrt  am Montag, dem 15. Mai 23 

Spargelessen in Mötzow   geplant für Sonnabend, den 17. Juni 23 

Gänseessen in Mötzow   geplant für Sonnabend, den 11. Nov. 23 

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung   am Sonnabend, dem 06. Mai 23 

Sommerfest     am Dienstag, dem 25. Juli 23 wieder im 

      Preußischen Landwirtshaus 

Dampferfahrt     geplant für den 28.08. oder 04.09.23 

Totengedenken    geplant für Mittwoch, den 22. Nov. 23 

Weihnachtsfeier    geplant für den 09. oder 16.12.23 

 

Darüber hinaus sind in Planung: 

Besichtigung der Alten Nationalgalerie  

für ca. 30 Personen    geplant für Anfang Oktober 23 

Besuch des Prime-Time-Theaters 

In Berlin-Wedding    geplant für den 24.09.23 

Fahrt mit der Event-Straßenbahn   Noch kein Termin festgelegt 
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●dass Christoph Göller und Christian Wolter auf unserem Neujahrsempfang mit der 

bronzenen Ehrennadel ausgezeichnet wurden, 

 

 

 

 

 

 

 

●dass Michael Holz von seinem Verein Spandauer Kickers mit der Ehrennadel in 

Gold ausgezeichnet worden ist, 

●dass Frank Eichhorn und Michael Kubitza auf der Mitgliederversammlung von 

ihrem Verein FC Hertha 03 wieder in den Ältestenrat gewählt worden sind. 

Wir gratulieren allen recht herzlich. 
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Wie schrieb und sang einst Udo Jürgens, hier ein kleiner abgewandelter Auszug: 

Das ist Dein Tag,  

dieser Tag der Blumen und Lichter, 

das ist Dein Tag,  

wer Dich mag denkt heute an Dich, 

fühl Dich befreit,  

wie von Liebe getragen, 

das ist Dein Tag, 

 dieser Tag der großen Gefühle, 

Du blickst zurück,  

auf das Stück das hinter Dir liegt 

und schaust nach vorn, 

mit diesem Text wünsch ich mir,  

bleib so wie Du bist 

das ist Dein Tag,  

dieser Tag, den Du nie vergisst. 

Ihr Verein LFC Viktoria 89 lud zu Ehren seiner Ehrenpräsidentin Lu Pfannenschmidt, 

anlässlich ihres 100. Geburtstages, zu einem Empfang ins Rotter-Casino im Stadion 

Lichterfelde ein. Rund 50 Personen folgten gern dieser Einladung, darunter auch 

eine Abordnung unserer Gemeinschaft. Selbst das RBB-Fernsehen ließ es sich nicht 

nehmen, bei diesem besonderen Ereignis, wie auch die Morgenpost und die Fuwo, 

mit dabei zu sein. Eine sehr gut aufgelegte Jubilarin nahm die vielen Geburtstags-

glückwünsche hoch erfreut entgegen. 

Die Feier begann mit einem Ständchen 

von einer Jugendmannschaft und der U 23 

des Vereins. Als Geschenk überreichten sie 

ein hellblaues Vereinstrikot mit ihrem 

Namen Lu und der Rückennummer 100, 

und das alles in einem Bilderrahmen. Mit 

Ulrich Brüggemann ergriff dann der Präsi-

dent des Vereins das Wort. Er würdigte die 

großartigen Leistungen als Geschäftsfüh-

rerin, Vize und nach dem Tod ihres Mannes Carl-Heinz 1996 als Präsidentin. 2003, 

damals 80 Jahre alt, gab sie das Amt ab und wurde zur Ehrenpräsidentin ernannt.  
18 



BFV-Präsident Bernd Schultz bezeichnete Lu als Vorreiterin für die heutigen ehren-

amtlich tätigen Frauen im Fußball. Der 

Präsident des LSB, Thomas Härtel, be-

zeichnete sie als Legende des Sports. 

Nachdem auch die zwei Bezirksvertreter 

aus Tempelhof und Steglitz gratuliert 

hatten und kleine Geschenke überreich-

ten, hielt auch unser Vorsitzender eine 

sehr persönlich gehaltene kurze Ansprache und 

überreichte den schönen Präsentkorb der VAR mit 

vielen schönen Süßigkeiten. Man kennt sich ja über 

viele Jahre und die VAR hält ja immer noch einen 

engen Kontakt zu unserem Lu’chen. Er dankte auch 

ihrem Betreuer, dem Platzwart aus dem Friedrich-

Ebert-Stadion Thomas Bensch für seine großartige 

Unterstützung für Lu. Er übergab das Mikrofon dem 

Geburtstagskind, die eine tolle Dankesrede hielt. Sie 

sagte unter anderem, dass sie heute zu viel des Lobes 

erhalten habe und dass sie sehr glücklich darüber ist 

diesen ganz besonderen Geburtstag mit all den Gästen 

zu feiern. Abschließend wünschte Lu allen Gästen: 

Ihr sollt auch alle 100 Jahre alt werden. 

Wenn man so gut beieinander ist, wie unser Lu’chen, ist das bestimmt wün-

schenswert. Es gab lang anhaltende Standing Ovations. 

Übrigens, das RBB-Fernsehen hat an dem Sonntag im Ländermagazin und in der 

Abendschau einen wirklich schönen Beitrag über Lu und ihren 100. Geburtstag 

gezeigt. Liebe Lu, weiterhin alles Gute und bleibe uns noch recht lange erhalten!   

19 
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In der Brühe liegt die Kraft – hilft Hühnersuppe bei Erkältungen? 

 

Husten, Schnupfen, Fieber, Schlappheit: Eine Erkältung ist mühsam und raubt Energie. Viele 

Menschen schwören dann auf frische Brühe. Aber hat diese wirklich eine heilende Wirkung? 

Und wenn ja – wie bereitet man sie zu? 

 

Gesund machen eine kräftige Brühe vor allem die 

Zutaten: Fleisch mit Knochen, Huhn oder Fisch, 

dazu Lauch, Karotten, Sellerie, Zwiebeln, Möhren, 

Petersilie, Lorbeerblätter und Wacholderbee-

ren. Durch die lange Kochzeit treten die Inhalts-

stoffe langsam aus und sammeln sich in der 

Flüssigkeit. Die verschiedenen Gemüsesorten ent-

halten Mineralien, Vitamine sowie Antioxidantien, 

Ballaststoffe und sekundäre Pflanzenstoffe. Aus 

Knochen und Fleisch gewinnt die Suppe Proteine sowie zahlreiche Mineralstoffe und Vitamine. 

Sind auch noch Nudeln in der Suppe, geben sie dem kranken Körper Kraft, da Kohlenhydrate eine 

sehr gute Energiequelle sind. Da fühlt man sich gleich weniger schlapp. 

 

Wie wird eine Brühe gekocht? 

Eine Brühe wird in der Regel aus Geflügel, Rind, Kalb oder Schwein samt Knochen gekocht oder 

ganz ohne Fleisch als pure Gemüsebrühe. Dafür eignen sich zum Beispiel Sellerie und Lauch, die 

viel Vitamin C enthalten und die Bildung von Antikörpern anregen, sowie Zwiebeln, die 

Entzündungen abklingen lassen und den Schleim lösen können. Je frischer die Zutaten, desto 

besser und gesünder ist die Brühe. 

Doch eine gute Brühe braucht Zeit: Die Zutaten kommen ins kalte Wasser und werden dann erhitzt. 

Der Sud sollte mindestens eineinhalb bis maximal zwei Stunden lang köcheln. Je länger eine 

Suppe gekocht wird, desto mehr Inhaltsstoffe lösen sich aus den Zutaten und gehen in die Brühe 

über. Anschließend wird die Brühe geklärt, also von den Trübstoffen befreit. Dafür wird pro Liter 

Brühe etwa ein Eiweiß verquirlt, in die Suppe eingerührt und zum Aufkochen gebracht. Die feinen 

Eiweißpartikel binden die Trübstoffe und können nun abgeschöpft werden. Erst im Anschluss 

salzen – Pfeffer und Kräuter runden den Geschmack ab. 

 

 

 

 

https://www.aok.de/pk/magazin/ernaehrung/lebensmittel/sind-zwiebeln-gesund/
https://www.aok.de/pk/magazin/ernaehrung/obstgemuese/obst-und-gemuese-richtig-lagern/
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Eine erfolgreiche Zusammenarbeit wird weiter fortgesetzt 

-Kooperationsvertrag erneut verlängert- 

Die AOK Nordost  -Die Gesundheitskasse-  und die VAR/Traditionsgemeinschaft des 

Fußballsports Berlin e.V. gehen weiter gemeinsame Wege und setzen die bereits 

über Jahre entwickelte gute Zusammenarbeit fort. 

Wir freuen uns sehr, unseren Mitgliedern erneut mitteilen zu können, dass die AOK 

den Kooperationsvertrag um ein weiteres Jahr verlängert hat. Wir sind darüber sehr 

glücklich und freuen uns, diesen starken Partner auch weiterhin an unserer Seite zu 

wissen, und sind den Verantwortlichen um Matthias Auth und Cem Efe für das uns 

entgegen gebrachte Vertrauen überaus dankbar. 

Mit dem Koordinator der Gesundheitsstützpunkte, Cem Efe, gilt es nun den Vertrag 

mit Leben zu füllen. Bei der Entwicklung gemeinsamer Aktivitäten hoffen wir auch 

weiter auf die Unterstützung unserer Mitglieder. 

Wie sang vor vielen Jahren einst Franz Beckenbauer: „Gute Freunde kann niemand 

trennen“. Dem ist nichts mehr hinzu zu fügen.   
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Unser bereits zum 8. Mal durchgeführter Neujahrsempfang war mit 65 Teilnehmern 

wieder gut besucht. Eigentlich hätten wir an dem Tag ein kleines Jubiläum gefeiert, 

denn wenn die Corona-Pandemie uns 2021 und 22 nicht einen dicken Strich durch 

die Rechnung gemacht hätte, wäre diese Veranstaltung bereits zum 10. Mal durch- 

geführt worden. Diesmal fand er auch nicht wie vorher beim BFV, sondern erst-

mals im Preußischen Landwirtshaus statt. Der Chef des Hauses ließ es sich nicht 

nehmen, den Sektempfang zu spendieren, mit dem wir gemeinsam auf ein erfolg-

reiches neues Jahr angestoßen haben.  

In seiner kurzen Ansprache konnte unser Vorsitzender wieder Helfer, Unterstützer, 

Freunde und Gönner sowie  Gäste herzlich willkommen heißen. Einige Gäste 

wurden  von  Detlef  Carus   besonders  begrüßt.  Erstmals  zu  dieser  Veranstaltung  

konnten wir einen Bezirksbürgermeister in unserer Mitte begrüßen. Jörn Oltmann 

aus Tempelhof / Schöneberg, seit dem letzten Jahr auch unser Mitglied, wurde mit 

sehr viel Beifall empfangen. Mit Peter Trapp und seiner Frau Jutta wurde auch ein 

ehemaliges Mitglied des Abge-

ordnetenhauses und Stammgast 

dieser Veranstaltung herzlich 

begrüßt. Vom Berliner Fußball-

Verband konnten wir den 

Präsidenten Bernd Schultz, sei-

nen Vize Christian Gaebler, auch 

Staatssekretär für Stadtentwick-

lung, das Präsidialmitglied für 

Spielbetrieb Achim Gaertner und den ehemaligen Vizepräsidenten Gerd Liesegang 

begrüßen. Auch die Ehrenmitglieder Bodo Brandt-Chollé, der ehemalige BFV-



Präsident Uwe Hammer mit seiner Frau Brigitte und Günter Nupnau mit seiner Frau 

Christa wurden sehr herzlich begrüßt. Von unserem Kooperationspartner, der AOK 

Nordost, konnten wir den ehemaligen Chef Frank Michalak ebenso herzlich 

begrüßen. Von der Fußballwoche begrüßten wir den Chefredakteur Horst Bläsig 

und Rainer Fritzsche. 

Danach folgten die obligatorischen 

Grußworte. In einer bemerkenswerten 

Rede von Jörn Oltmann stellte er die 

großartige Arbeit und Bedeutung 

unserer Gemeinschaft heraus. Auch 

Bernd Schultz würdigte wieder einmal 

unsere Arbeit. Für die VAR ließ dann 

Günter Nupnau mit gewohnt launigen 

Worten die vergangenen Jahre Revue 

passieren. Er dankte den vielen Unter-

stützern, die auch in einer für sie nicht ganz einfachen Zeit zu uns gehalten haben. 

Er dankte auch den Helfern und dem gesamten Vorstand für die geleistete Arbeit. 

Er stellte die positive Entwicklung unserer Mitgliederzahlen heraus und dankte 

unserem Redaktionsleiter Fernando für seine Arbeit um unsere VAR-Nachrichten, 

die sich doch sehen lassen können. 

Zum Abschluss des offiziellen Teils wurden noch zwei Ehrungen durchgeführt. Sie 

sind unter der Rubrik „Habt Ihr schon gehört“ nach zu lesen. 

Dann fiel endlich der Startschuss für 

das reichliche kalt-warme Buffet und 

man konnte zum gemütlichen Teil 

des Mittags übergehen. 

In der  Zwischenzeit  war  auch  der  

LSB-Präsident Thomas Härtel, von ei-

ner Veranstaltung beim VFB Herms-

dorf kommend, erschienen. Er über-

brachte die Grüße des Präsidiums 

und hatte noch ein kleines „Leckerli“ im Gepäck. Er zog unter großem Beifall das 

Eintrittsformular in unsere Gemeinschaft aus der Seitentasche. Es war das 250. 

Mitglied, welches von unserem Günter seit 2009 für die VAR geworben worden ist. 

Man hat wohl selten einen derart perplexen „Nuppi“ gesehen. 

Nach vielen guten Gesprächen endete dieser Neujahrsempfang gegen 14.00 Uhr.         
23 
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Lars Dagott    (TSV Mariendorf 97)                                 geworben von Günter Nupnau, 

Galina Dielmann und Rainer Gelzenleichter                       geworben von Regina und 

                   Norbert Ehling,                                                                                                                                            

Michael Michalk                                                       geworben von Herbert Loibnegger                                                                                                     

                                                                                          und Günter Nupnau, 

Heidemarie und Gerd Neumann                               geworben von Manfred Hubatsch, 

Detlef Schmidtkunz    (TSV Mariendorf 97)                  geworben von Günter Nupnau, 

Daniela und Michael Twardy    (Hertha BSC)                 geworben von Sven Scheiman 

             und  Günter Nupnau und 

Hartmut Zielinski                 geworben von Günter Nupnau 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Peter Eichhorn         Helmut Freitag             Elfriede Genserowsky 

       Ralf Kelpin                               Reinhard Leuthold 

Michael Michalk  Claus-Peter Oehmcke        Werner Schindler 

  Carl Schuhmann           Gernot Winkler  
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Rückblick auf den Wolfgang Holst-Gedächtnispokal 

Gerhard Florschütz gewinnt den Pokal 

Mit einer großartigen 1. Runde legte Gerhard Florschütz den Grundstein für seinen 

ersten Turniererfolg bei der VAR. Er siegte schließlich mit sehr guten 2.319 Punkten. 

Lediglich der Zweitplatzierte Detlef Schmidtkunz erzielte auch über 2000 Pkt. und 

konnte dem Sieger wenigstens etwas Paroli bieten. Die beste Runde spielte an dem 

Abend übrigens Horst Brünner mit überragenden 1.349 Punkten. Nora Lemke kam 

als beste Dame im Turnier auf den 16. Platz. 

Die weiteren Platzierungen: 

Detlef Schmidtkunz   2.193  Horst Kraft   1.158 

Manfred Schaale   1.903  Antje Lorber   1.145 

Manfred Lemke   1.859  Jochen Gößmann  1.140 

Carl „Charly“ Schuhmann  1.828  Norbert Kunz   1.136 

Horst Brümmer   1.816  Rainer Garsztecki  1.134 

Peter Trapp    1.807  Karsten Gründling  1.132 

Hans Otto    1.693  Jürgen Tillack   1.081 

Wolf-Dieter Münn   1.626  Bernd Marten  1.062 

Peter Johannsen   1.611  Jörg Thomas   1.046 

Michael Kudritzki   1.594  Edwin Sommer  1.033 

Andreas Köhler   1.524  Bernd Teichert  0.972 

Horst Weigelt    1.510  Wolfgang Binder  0.942 

Horst Lehmann   1.496  Bernhard Dähn  0.938 

Jürgen Klisch    1.421  Gerd Neumann  0.893 

Nora Lemke    1.381  Günther Leygraaf  0.877 

Manfred Hubatsch   1.355  Detlef Müller   0.784 

Günter Nupnau   1.324  Matthias Frankenstein 0.831 

Harald Kussin    1.324  Ralf Kelpin   0.824 

Heidi Neumann   1.297  Christa Kutzner  0.724 

Andreas Zimmermann  1.289  Ralf Nupnau   0.519 

Christina Koch   1.282  Hans Krause   0.480 

Horst Michalsen   1.221  Jörg Pauschack  0.265 

Dieter Sahl    1.166  Hartmut Zielinski            -0.304 

Dieter Simon    1.165 



Zwei, die sich gut kennen. Der strahlende Gewinner Gerhard Florschütz hat aus den 

Händen von Günter Nupnau den Sie-

gerpokal erhalten. 

Das war doch ein sehr guter Start in 

die Skatturniere im Jahr 2023. Detlef 

Carus konnte gute 48 Teilnehmer recht 

herzlich begrüßen. Unsere Rommé-Da-

menrunde war ebenfalls mit 6 Teilneh-

merinnen gut vertreten. Mit Christina 

Koch, Bernd Marten, Heidi und Gert 

Neumann, Detlef Schmidtkunz sowie Hartmut Zielinski wurden gleich 6 neue Mit-

glieder in der VAR-Familie herzlich willkommen geheißen. 

Mit „Berni“ Dähn, Matthias Frankenstein und Jürgen Tillack wurden auch 3 Mitglie-

der, die teilweise schon einige Zeit in unserer Gemeinschaft sind, ebenso herzlich 

begrüßt. Besonders  wurde aber unser Manfred Hubatsch begrüßt. Nach seiner 

Knie-OP und der anschließenden Reha ließ er es sich auch mit Gehstöcken nicht 

nehmen, an diesem Turnier teil zu nehmen. Seine Aufgaben als Spielleiter wurden 

von Günter und Detlef übernommen. Beim Einkauf unterstützte diesmal Antje 

Lorber. Vielen Dank dafür. Margot Kullik war auch diesmal für den Aufbau der 

Preise auf dem schönen Altberliner Buffet verantwortlich. Auch dafür herzlichen 

Dank. 

Die Startrunde zog sich leider auch diesmal etwas hin. Einige Teilnehmer müssen 

einfach etwas zügiger spielen. Die in der Pause wieder gereichte Gulaschsuppe 

muss diesmal ganz besonders gut geschmeckt haben. Manche hatten jedenfalls 

großen Appetit mitgebracht. 

Die finale Runde wurde dann etwas zügiger gespielt. Nachdem alle Ergebnisse auch 

überprüft waren, stand dann auch der verdiente Sieger fest und die Siegerehrung 

konnte beginnen. An dieser Stelle gilt es, Ralf Kelpin, Horst Michalsen und Manfred 

Schaale herzlichen Dank zu sagen. Ohne ihre großartige Unterstützung wären die 

Prüfungen der Ergebnisse überhaupt nicht möglich gewesen. 

Es war erneut eine gute Veranstaltung. Die Preise bis hin zum letzten Platz konnten 

sich auch wieder sehen lassen. Unsere 6 Skaturniere in einem Jahr sind stets gut 

besucht. Es macht zwar immer wieder viel Arbeit, aber wenn die Teilnehmer dann 

letztendlich froh gestimmt nach Hause gehen, dann sind auch wir zufrieden. 

Der nächste Skat ist unser Frühlingsskat, der diesmal an einem Mittwoch, 26.04.23 

durchgeführt wird. Hinweis darauf findet ihr in diesem Heft. Wir hoffen auf erneut 

viele Teilnehmer.    27 



 

 

 02.04.  Ingeborg Benitz 

   Antje Jacob 

 03.04.  Jürgen Schuck   Hertha BSC 

 05.04.  Karsten Gründling   Hertha BSC 

   Gerd Neumann 

   Hartmut Zielinski 

 06.04.  Uwe Kasperowski   Stern Marienfelde 

 07.04.  Patrick-Axel Sellerie 

 10.04.  Joachim Gaertner   TSV Mariendorf 97 

   Dieter Gärtner 

 12.04.  Rainer Garsztecki 

   Markus Leuchter   FC Hellas 

   Kornelia Leuchter 

   Günther Leygraaf   BSV 92 

 15.04.  Christa Kutzner 

   Corinna Projahn 

 16.04.  Horst Kraft    Gasag-Kegelverein 

 17.04.  Klaus-Jürgen Fredrich 

   Hendrik Freymark 

 20.04.  Ute Zerbock 

 22.04.  Mario Hähne 

 23.04.  Angela Krüger-Bittner  ehem. W.FC 1900 

   Theresia Schuck 

 24.04.  Manfred Lemke   Hertha BSC 

 25.04.  Luis Bass    SC Staaken 

 26.04.  Christa Fiege 
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01.04.  50 Jahre Alexa Bergmann  Alt-Reinickendorf 18 a 

        13407 Berlin 

02.04.  75 Jahre Heidemarie Neumann Kornburger Weg 8 

        13587 Berlin 

05.04.  85 Jahre Werner Schröder  Levetzowstr. 18  

    ehem. Hellas Nordwest 10555 Berlin 

13.04.  80 Jahre Klaus-Volker Stolle  Kantstr. 17 

    Tennis-Borussia  12169 Berlin 

14.04.  65 Jahre Rainer Gelzenleichter Gülzower Str. 86 

        12619 Berlin 

18.04.  75 Jahre Jutta Trapp   Warägerweg 4 b 

    SC Charlottenburg  13595 Berlin 

19.04.  80 Jahre Jürgen Gründel  Corneliusstr. 27 d 

    Hertha BSC   12247 Berlin 

      70 Jahre Manfred Spitzer  Porzer Str. 7 B 

    SC Union 06   12524 Berlin 

21.04.  80 Jahre Peter Rauschenbach  Feldstr. 24 

    BSC Rehberge  12207 Berlin 
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 02.05.  Antje Lorber    Hertha BSC 

05.05.  Wolfgang Günter   BSV 92 

 06.05.  Bernhard Dähn   TSV Mariendorf 97 

   Patrick Ertel 

   Werner Schindler   Hertha BSC 

 07.05.  Ulrich Meyer    TV Cloppenburg 

 08.05.  Anette Kelpin  

   Carsten Polte    SC Borsigwalde 

   Margrit Stolinski   WFC Corso 99/Vineta 

 09.05.  Horst Golz    ehem. SpVgg Schöneberg 

 10.05.  Norbert Skowronek   TuS Lichterfelde 

 11.05.  Uwe Hammer     

 12.05.  Manfred Roloff   Hertha BSC 

 13.05.  Barbara Kunz 

 14.05.  Norbert Ehling 

   Detlev Pöthke   TSV Mariendorf 97 

 17.05.  Christel Otto     

 18.05.  Wilfried Jahn 

 20.05.  Nadine Fröhnel   SC Borsigwalde 

   Marianne Stricker-Dobrzewski ehem. Helgoland 97 

 21.05.  Dirk Brennecke   Hertha BSC 

 22.05.  Peter Röschel 

   Sven Scheimann   Hertha BSC 

 23.05.  Angelika Kolodzi 

 24.05.  Bodo Brandt-Chollé   BFC Germania 88 

 26.05.  Manfred Dammsch   BSV 92 

   Hannelore Lühring    

   Jörn Oltmann    Werder Bremen 

 27.05.  Günter Kunde    

 28.05.  Renate Hanisch 

   Brigitte Lange 

 30.05.  Ines Achow 

   Thomas Härtel   H.BSC, DOG, Kneipp-Verein 

   Marianne Nitz 
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06.05.  70 Jahre Norbert Drewes  Winklerstr. 28 

    SFC Stern 1900  14193 Berlin 

08.05.  80 Jahre Bärbel Maag   Schäferstr. 7 

        13585 Berlin 

  85 Jahre Heinz Plagge   Gäßnerweg 58 

        12103 Berlin 

  90 Jahre Günter Schmidt  Richard-Tauber-Damm 27 f 

        12277 berlin 

10.05.  65 Jahre Gunther Birkholz  Indira-Gandhi-Str. 66-69 

    c/o Radeberger Gruppe KG  13053 Berlin 

12.05.  60 Jahre Marina Rotter  Messelstr. 11 

        14195 berlin 

18.05.  85 Jahre Erhard Heise   Dossestr. 12 D 

    Skatverein Sei Ruhig 58 12307 Berlin 

21.05.  80 Jahre Manfred Thome  Heidereuterstr. 11 

        13597 Berlin 

23.05.  60 Jahre Frank Jacob   Fennstr. 2 

    Hertha BSC   12439 Berlin 

27.05.  85 Jahre Manfred Spogat  An den Hubertushäusern 16 

    BTTC Grün-Weiß  14129 Berlin 
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WIR TRAUERN 

um 

Hans-Jürgen Raupach 
*21.03.1953    Ϯ 28.02.2023 

Nur wenige Tage vor der Vollendung seines 70. Geburtstages verstarb er plötzlich 

und unerwartet. Seine fußballerische Heimat war zunächst der TSV Helgoland 97. 

Dort war er selbst aktiv und auch als Trainer der damaligen Jungligamannschaft des 

Vereins tätig. Nach der Fusion war er weiterhin Mitglied  des TSV Mariendorf 97. 

Erst am 14. Juli 2022 trat er, geworben von Günter, unserer Gemeinschaft bei. 

Sein plötzlicher Tod macht auch uns sehr traurig. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Sportkameraden. 

Die Beisetzung hat bereits am 21. März stattgefunden. 

Treue um Treue 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.        -Der Vorstand- 
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                        .                             WIR TRAUERN 

                                                        .                                   um 

   .  .  .            Christian Ehrecke 
                                                   .         *02.04.1954    Ϯ 08.02 2023 

       Die  Nachricht  von  seinem  unerwarteten  Ableben  im Alter  

       von nur 68 Jahren hat auch uns tief erschüttert. Im Leben von 

Christian spielte der Fußball stets eine große Rolle. Seine 

fußballerischen Anfänge machte er bei den Spandauer Kickers 

.      Bereits  im Alter von nur  20 Jahren wurde er Jugendleiter beim 

.                            SC Gatow. Dort lernte er auch Annelies Klos kennen, die langjährige 

Geschäftsführerin des Vereins. Zu ihr hatte er bis zu ihrem Tod ein ganz besonde-

res, vertrauensvolles Verhältnis. Als Spieler pflegte er stets einen respektvollen Um-

gang mit Schiedsrichtern. Folgerichtig machte er später dann auch selbst die Ausbil-

dung und schaffte es bis in die Verbandsliga. Er war Leiter der Lehrgemeinschaft 

Spandau und Mitglied der Alten Pfeifen. 2010 kehrte er zu den Spandauer Kickers 

zurück und gründete dort die Walking-Fußball-Mannschaft. Vom BFV wurde er 1998 

mit der Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet. 

Am 30.10.1992 trat er den damaligen Alten-Rasensportlern bei. Schon bald darauf 

unterstützte er uns bis zuletzt großartig. Dabei blieb er, bescheiden wie Christian 

eben war, stets im Hintergrund. Auf einem Neujahrsempfang am 14.01.2018 wurde 

er für seine langjährige Mitgliedschaft mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

In den Stunden des Abschieds erinnern wir uns vor allen an den großartigen 

Sportkameraden und Menschen Christian Ehrecke. Auch viele Begegnungen, wie 

seine Einladungen ins Kabarett Obilisk in Potsdam seitens seiner Firma und die Feier 

auf seinem Sportplatz, damit erfüllte er sich einen Kindheitstraum, in Zeestow. 

Diese unvergessene Feier unter der Tribüne sollte bald eine Wiederholung finden. 

Durch sein plötzliches Ableben wird es nun leider nicht mehr dazu kommen. 

Wir verlieren mit Christian auch einen langjährigen, treuen Sportkameraden. Unser 

tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie, den Angehörigen und den Mitarbeitern seiner 

Firma. Christian Ehrecke wird für immer in unseren Herzen bleiben. 

Die Trauerfeier fand unter großer Anteilnahme am 17. März in der Kapelle der 

„Autobahnkirche Zeestow“ in Brieselang statt. Seine letzte Ruhe fand er auf dem 

Friedhof in Zeestow. 

Treue um Treue 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.       -Der Vorstand- 

. 
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Redaktionsschluss für die Nr. 3/23  ist am 08.05.2023 

Erscheinungstermin ist für Ende Mai vorgesehen. 
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